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Essen & Wein erleben!

Vergangenheit & Zukunft leben
Das Spundloch in Veitshöchheim bietet gutes Essen und gepflegte Weinkultur

Urig kommt das Hotel und 
Weinrestaurant „Spund-
loch“ daher. Ein gemütlicher 

Fachwerkbau mit heimeligem In-
terieur, gleich gegenüber dem be-
kannten Rokokogarten von Veits-
höchheim. Ein Haus, das Geschich-
te nicht nur erahnen lässt, sondern 
spürbar macht. Seit zwei Jahren 
weht hier jedoch ein frischer Wind. 

Anfang 2011 wagte der staat-
lich geprüfte Hotelbetriebswirt 
Sascha Obert den Schritt, trat in 
die Gastronomen-Fußstapfen sei-
ner Eltern und unterzog den Be-
trieb einer kurzen, wenn auch ef-
fektiven Umbauphase. „Gepflegte 
Weinkultur mit hoher Qualität zu 
fairen Preisen“, so beschreibt der 
Inhaber die Vision vom „Spund-
loch“ der nächsten Generation, das 
obendrein noch einen Weinhandel, 
samt Weinkeller dazu bekommen 
hat. Für ihn und sein Team ist klar: 

kontakt
Spundloch – das Hotel  
& Weinrestaurant
Kirchstraße 19,
97209 Veitshöchheim,
Telefon 0931.90084-0,
Fax 0931.90084-20,
info@spundloch.com,
www.spundloch.com
Öffnungszeiten: Restaurant: 
Mittags warme Küche von 
11.30 bis 14 Uhr (Mittwoch und 
Donnerstag mittag geschlossen). 
Abends warme Küche (täglich) 
von 17.30 bis 22 Uhr
Hotel & Weinverkauf täglich  
von 7 bis 23 Uhr

	  iphöfer weinfreundschaften
Vom 22. bis 24. März lädt Iphofen zu den 6. Weinfreund-
schaften: Kreativ, schmackhaft, spritzig,  dabei aber immer 
bodenständig - so könnte man die mittlerweile zur guten 
Tradition gewordenen Weinfreundschaften in Iphofen be-
schreiben. Vom 22. bis 24. März locken sie erneut mit einem 
vielfältigen wie ausgesuchten kulinarischen und kulturellen 
Programm in das idyllische Weinstädtchen. 
Bei einem guten Glas Wein nachgehen kann man seinen 
Träumen beim Eröffnungskonzert am 22. März in der Vino-
thek mit Klaviermusik von Christian Brückner und Fotogra-
fien von Mike Meyer. Beginn ist um 20 Uhr.
Am Samstag laden die Iphöfer Weinfreundschaften von 
14 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr zum „Ge-
nusswandeln” zwischen Vinothek, Winzern, Wirten und Ein-
zelhändlern ein. Mehr als zehn Stationen über die Altstadt 
verteilt sowie am Rande der Weinberge, bieten Weinvielfalt. 
Wild und Schokolade, Lamm und Wein, Wein und Fisch, die 
große Welt der Rieslinge oder Wein und Nuss - die Paare ver-
sprechen eine Weitung des kulinarischen Horizontes.
Wer dem Weingeheimnis auf den Grund gehen oder ein-
fach nur sein Weinwissen erweitern möchte, dem bieten die 
Weindozentinnen Iphofens die Möglichkeit dazu in abwech-
selungs- und inhaltsreichen Kurzseminaren. Die Fränkische 
Tafelrunde mit großem kalt-warmem Buffet in der Karl-
Knauf-Halle krönt den Samstagabend. Die Weinmoderation 

liegt in den Händen von Georg Grün (Anmeldung im Winzer-
keller oder Weinbistro unter Telefon 09323.3317875227. 
� sek, Foto Touristinfo Iphofen
	 Weitere Informationen: www.weinfreundschaften.de 

Zahlreiche kulinarische Höhepunkte versprechen die 
Iphöfer Weinfreundschaften vom 22. bis 24. März.

„Der Spaß an einem guten Glas 
Wein und gutem Essen bei ent-
spannter Atmosphäre soll im Vor-
dergrund stehen.“ Erlesene Speisen 
der à-la-carte-Karte, monatlich 
wechselnde Themen in Form eines 

kulinarischen Kalenders und indi-
viduelle Menüs tun ihr Übriges, um 
die Gaumen der Gäste zu erfreuen. 
Wer sich danach sanft betten mag, 
der ist ebenfalls gut aufgehoben. 
Gleich mehrere liebevoll gestaltete 
Themenzimmer laden zur geruh-
samen Nacht. „Wein“, „Winzer“, 
„Main“ und „Natur“ begleiten den 
Gast, wohin das Auge blickt. Ge-
nau richtig, um dem Alltag zu ent-
fliehen und kuschelige Momente 
bei einem romantischen Candle-
Light-Dinner, gesellige Stunden bei 
einer Feier oder erlebnisreiche Mo-
mente bei einer Weinprobe noch 
einmal Revue passieren zu lassen. 
Stillstand kommt für die Oberts 
übrigens nicht infrage. Mit „Mei-
ster Spunds Lädle“ wollen sie ihren 
Besuchern ab diesem Jahr ein Stück 
„Spundloch“ mit auf den Heimweg 
geben. � Nicole Oppelt 

Fotos Spundloch

Seit 2011 erstrahlt das  Wunschthe-
ma der Oberts „Weingenuss und 
Gaumenfreuden“ in neuem Glanz.

Das Spundloch ist in drei 
Bereiche, das Kaminzimmer, 
die Küferstube und die 
Weinstube unterteilt.
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Wein erleben!

Vom Geist des Weines...
Von Anselm Grün über das Hofgartenweinfest bis hin zum Kunsthandwerkermarkt – Neues und Altbewährtes in und um den  Staatlichen Hofkeller zu Würzburg 

„Wo aber der Wein fehlt, stirbt 
der Reiz des Lebens“, so der grie-
chische Tragödiendichter Euripi-
des. Und auch in anderen Kreisen 
wurde heftigst über „Dionysisches“ 
debattiert (Dionysos, der Gott des 
Weines und des Rausches bekam 
später von den Römern den Beina-
men Bacchus): Der deutsche Philo-
soph Friedrich Hegel beispielswei-
se konstatierte, dass der Wein ein 
Zeichen dafür sei, dass Geist in der 
Natur „herumschwebe“. Während 
Hegel eher ein Genusstrinker war, 
hörte man vom Dichter und Den-
ker Goethe, dass sich sein täglicher 
Weinkonsum auf einen Liter belief, 
und sein Kollege E.T.A. Hoffmann 
trank auch mal zwei. Vom Geist 
des Weines beseelt widmeten sie 
sich dann ihrer Kunst. „Wein – ein 
Geschenk des Himmels und der 
Erde“ heißt es auch am 16. April 
im Staatlichen Hofkeller, wenn Be-

nediktinerpater Dr. Anselm Grün 
seine Sichtweise auf ein jahrtau-
sendealtes Kulturgut eröffnet. Die 
spirituelle Dimension des Weines 
ist Thema seines Buchs und auch 
Bernd van Elten, Marketingleiter 
im Staatlichen Hofkeller, erhofft 
sich von Anselm Grün neue Er-
kenntnisse zum „alten“ Thema. In 
diesem Zusammenhang zitiert er 
den deutschen Dichter und Päda-
gogen Jean Paul, der einmal sagte: 
„Der Wein wirkt stärkend auf den 
Geisteszustand, den er vorfindet, er 
macht die Dummen dümmer und 
die Klugen klüger“. Vom Geist des 
Weines... Hegelsche Denke geht da 
noch weiter und fragt „Wissen stei-
gert den Genuss, steigert aber auch 
Genuss das Wissen?“ Autor Otto 
A. Böhmer, der sich mit Hegel und 
dem Geist des Weines eingehend 
beschäftigt hat, beantwortet diese 
Frage im Sinne Hegels folgender-

maßen: „Befeuert vom Wein lässt 
sich eine Zeit lang ganz ordentlich, 
manchmal sogar begeisternd den-
ken, dialektisch und auch weniger 
dialektisch; wenn man allerdings 
seinen Pegel erreicht hat, ist‘s mit 
dem präzisen Denken nicht mehr 
so weit her!“ Fluch und Segen, wie 
bei allen großen Gaben, so auch 
bei Anselm Grüns „Geschenk 
des Himmel und der Erde“? Vom 
Geistlichen zum theologischen 
Literaten: Ein alter Bekannter mit 
neuen Geschichten ist auch dem 
Geist des Weines im Staatlichen 
Hofkeller auf der Spur. Erstmals 
wird Schauspieler Markus Grimm 
nicht nur historische Persönlich-
keiten, sondern  auch gestandene 
Rebsorten verkörpern („Geschich-
ten hinter der Geschichte“ am 26. 
Oktober). Johann Wolfgang von 
Goethe, von dessen Weinkonsum 
ja schon die Rede war, befand: „Das 

Geschichtsträchtiges Ambiente und moderne Weinkultur harmonieren aufs Vortrefflichste im Hofkeller unter der 
Residenz.

in 80 seiten 
um die welt?
Ganz im Stil von Jules Verne geht 
es in den kommenden Monaten 
auch im „Kulturello“ des kunst-
voll Verlags zu. Zwar strecken 
wir unsere Fühler nicht ganz um 
den Globus, das wäre zu hoch ge-
griffen. Doch so spannend wie in 
der Phantasie des französischen 
Schriftstellers wird es in Würz-
burg Stadt und Land allemal. 
Auf 80 Seiten finden Interessierte 
die unterschiedlichsten Termine 
rund um Kultur und vor allem 
auch Lebensart, die den Alltag 
zuweilen vergessen machen wie 
der Roman aus dem Jahr 1873. 
Mit dabei sind diesmal nicht nur 
zauberhafte Stimmen, die sicher 
auch den reichen englischen 
Gentleman Phileas Fogg begeis-
tert hätten, sondern auch außer-
gewöhnliche Theatermomente 
nebst Veranstaltungen, bei de-
nen das leibliche Wohl im Vor-
dergrund steht. Die dreimonatige 
Übersicht (von Februar bis April)
im Taschenformat ist ab sofort 
überall kostenlos erhältlich, wo 
es auch Leporello gibt. � nio
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Vom Geist des Weines...
Von Anselm Grün über das Hofgartenweinfest bis hin zum Kunsthandwerkermarkt – Neues und Altbewährtes in und um den  Staatlichen Hofkeller zu Würzburg 

Leben ist zu kurz, um schlechten 
Wein zu trinken“, und daher lädt 
der Staatliche Hofkeller zum le-
gendären Hofgartenweinfest in den 
Garten des Weltkulturerbes heuer 
vom 1. bis 7. Juli. „Und zum hoch-
wertig, handwerklich gemachten 
Wein“, so Bernd van Elten, passt 
auch hochwertiges Kunsthand-
werk. So wird in diesem Jahr in 
Kooperation mit dem Staatlichen 
Hofkeller erstmals im Rosenbach-
park unter dem Titel „Unikat sucht 
Liebhaber“ ein Kunsthandwerker-
markt stattfinden (22. und 23. Juni). 
Veranstalterin ist Astrid Hacken-
beck. Raritäten finden sich auch 
bei den 11. Filmnächten im Staatli-
chen Hofkeller in Kooperation mit 
der Filminitiative. Eventmanager 
Jochem Gummersbach hat dieses 
Jahr Schwarzweiß-Streifen aus den 
40er Jahren ausgesucht. Im Fokus 
Ingrid Bergmann. Mit dabei natür-
lich am letzten Tag in der Spätvor-
stellung (14. November, 22 Uhr), 
der vom Amerikanischen Filminsti-
tut 2002 als bester Liebensfilm aller 
Zeiten ausgezeichnete, Michael 
Curtiz-Streifen „Casablanca“. Und, 

wenn wir am Schluss noch einmal 
auf Jean Paul zurückzukommen, 
der sagte, „Kunst ist zwar nicht das 
Brot, aber der Wein des Leben“, so 
verstehen wir auch die Macher des 
Programms des Staatlichen Hofkel-
lers, Bernd van Elten und Jochem 
Gummersbach, die wieder eine 
herrliche Liaison von Kultur und 
Genuss geknüpft haben, auf der Su-
che nach dem Geist des Weines. sky 

Fotos Prof. Dieter Leistner, Staatlicher Hofkeller 
Würzburg

WEINFREUNDSCHAFTEN
22. – 24. MÄRZ 2013

Tourist Information Iphofen · Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen 

Tel. 09323-870306 · Fax 09323-870308 · tourist@iphofen.de

www.iphofen.de · www.facebook.com/tourist.iphofen

EINE WEINSTADT MIT KULTUR

IN IPHOFENIST WAS LOS

Es erwartet Sie ein genussvolles Programm. 
Weingüter und Gastronomen präsentieren ihre Weine und 
allerlei leckere Spezialitäten. Außerdem laden die Einzelhändler 
herzlich zum Stöbern nach anderen geschmackvollen Dingen ein.

Programm
  Freitag, 22. 03., ab 18 Uhr: Weingenuss & Gaumenfreuden bei 
Weinbau S. Vetter, ab 19 Uhr: Ausstellungseröffnung von M. Riedel im 
Weingut T. Mend, ab 20 Uhr: „Träumen nachgehen“– Klavierabend 
mit Slideshow in der Vinothek Musikalische Einstimmung auf das 
Weinfreundschaftswochenende mit C. Brückner (Klavier) & M. Meyer 
(Fotografie), Vorverkauf 10 EUR, Abendkasse 12 EUR

  Samstag, 23. 03., 14 – 19 Uhr: „Genusswandeln“ zu Vinothek, 
Winzern, Wirten & Einzelhändlern, Kurzseminare der Gästeführerinnen 
Weinerlebnis Franken in der Verkündhalle des Rathauses, 
ab 19 Uhr: „Fränkische Tafelrunde“ in der Karl Knauf Halle mit 
Tanzmusik und Comedy. Großes kalt–warmes Buffet. Dazu eine 
einzigartige Auswahl großer fränkischer Weine. Tanzmusik: JetSet, 
Comedy: Sven Bach (Fränkischer Mundartliedersänger), Preis: 70 EUR/p.P., 
Anmeldeschluss: 17.03.2013, Anmeldung bei Winzerkeller Iphofen, 
Weindepot oder  Weinbistro, Tel. 09323-3317 oder 875227, 
georg.gruen@gwf.de

  Sonntag, 24. 03., 11 – 18 Uhr: „Genusswandeln“ zu Vinothek, 
Winzern, Wirten & Einzelhändlern, Kurzseminare der Gästeführerinnen 
Weinerlebnis Franken in der Verkündhalle des Rathauses
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Komisch bis rasant
Unterhaltsamer und spannender Theaterfrühling im Selber Rosenthal-Theater

In Selb sind sie schon lange keine 
Unbekannten mehr: Am 3. März 
sind Hubert Treml und Franz 

Schuier mit ihrem neuen Programm 
„Leb‘n is a Glückssach“ wieder in der 
Porzellanmetropole zu Gast. Neben 

heiter-nachdenklichen Lieder un-
terhalten sie mit „Neuen Gschichtn 
vom Brandner Kaspar“. 

„Mozartliches“ steht auf dem 
Programm des Sinfoniekonzertes 
der Hofer Symphoniker am 7. März 
um 20 Uhr. Neben der Ouvertü-
re zur Oper „Ascanio in Alba, der 
Symphonie Nr. 29 A-Dur und der 
„Maurerischen Trauermusik“ wird 
die Symphonie Nr. 40 g-Moll zu 
hören sein. Solistin des Abends ist 
die Sopranistin Katja Stuber, die 
2011 ihr Debüt bei den 100. Bay-
reuther Festspielen gab. Dirigent ist 
Francesco Angelico. 

Spurensuche

Die jüngsten Theaterbesucher  
kommen am 9. März um 15 Uhr  bei 
der Cocomico-Produktion „Simsa-
laGrimm - Das Märchen Musical“ 
auf ihre Kosten. In dem zauber-
haften Märchenland Simsala er-
leben die kleinen und großen Be-
sucher spannende Abenteuer mit 
den wagemutigen Freunden Yoyo 
und Doc Croc, den  wunderschö-
nen Prinzessinnen, den tollkühnen 
Prinzen, verzauberten Tieren, aber 
auch vergifteten Geschenken. 

Viele Selber können sich be-
stimmt an den Künstler, Autor und 
ehemaligen Kreativdirektor bei Ro-
senthal, Gerd Scherm, erinnern, 
dessen Bühnenstück „Alexander 
der letzte Markgraf“ in einer Pro-
duktion des Theaters Ansbach 2011 
im Rosenthal-Theater aufgeführt 
wurde. Am 12. März um 19 Uhr liest 
Gerd Scherm im „Kleinen Saal“ 
zusammen mit seiner Frau Friede-
rike Gollwitzer aus dem Buch „Die 

dunkle Mühle. Eine Gollwitzer-
Saga.“ Was als private Spurensuche 
begann, entwickelte sich zu einem 
spannenden, dokumentarischen 
Episodenroman durch 150 Jahre 
Geschichte.

Das Theater Hof gibt am  21. 
März um 20 Uhr die Operette „Die 
Piraten“ von Arthur Sullivan und 
William S. Gilbert. Das 1879 urauf-
geführte Stück ist im anglo-ameri-
kanischen Sprachraum eines der 
berühmtesten und meistgespielten 
Werke überhaupt. Diese rasante, 
englische Operette kommt mit viel 
britischem Humor und absurder 
Komik daher. Die eingängige und 
melodische Musik bietet eine Fülle 
von Ohrwürmern. Und das Thea-
ter Hof bringt „Die Piraten“ in Ko-
operation mit dem Staatstheater 
am Gärtnerplatz München auf die 
Bühne.                                            �  go

Fotos Kulturamt Selb

	 Weitere Infos: Kulturamt der Stadt 
Selb, Tel. 09287.883-119 und 883-125,  
www.selb.de

Mit ihrem neuen Programm „Leb‘n 
is a Glückssach“ sind Hubert Treml 
und Franz Schuier am 3. März zu Gast 
in Selb.

Intrigen, Heuchelei, Erpres-
sung - Umberto Ecos „Der 
Name der Rose“ verspricht am 
18. April ab 20 Uhr spannende 
Unterhaltung im Rosenthal-
Theater in Selb.

Die FAHNENWEIHE
Volksstück von Josef Ruederer

mit Veronika von Quast, Michael Lerchenberg
Michael A. Grimm, Chris Nonnast, Gerd Lohmeyer

Premiere: Freitag, 21. Juni 2013

SPAMALOT – Die RitteR DeR KoKosnuss 
Musical von John du Prez & Eric Idle

nach dem Monty Python Film 
mit April Hailer, Michael Kamp, Hardy Rudolz

und der Luisenburg Blues-Brothers-Band
Premiere: Freitag, 28. Juni 2013

H A M L e t
Tragödie von William Shakespeare

Regie: Christian Nickel
mit Holger Bülow als Hamlet
Premiere: Freitag, 12. Juli 2013

eine WocHe voLLeR sAMstAge 
nach den Kinderbüchern von Paul Maar
mit Simone Bartzick und Norbert  Heckner
Premiere: Donnerstag, 16. Mai 2013

JeAn PAuL – Jetzt 
LuisenburgXtra im Felsenlabyrinth zum 250. Geburtstag des großen Sohnes der 

„kleinen, lichten“ Stadt Wunsiedel von Werner Fritsch
Premiere: Samstag, 27. Juli 2013

DeR zigeuneRbARon DeR bARbieR von seviLLA 
Operette von Johann Strauß      Komische Oper von Gioacchino Rossini
Premiere: Donnerstag, 8. August 2013 Premiere: Freitag, 16. August 2013

 Infos & Karten: www.luisenburg-aktuell.de

F E S T S P I E L E
L U I S E N B U R G

W U N S I E D E L
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So., 03.03.13, 19 Uhr (Freiverkauf) 
„LEB’N IS A GLÜCKSSACH – Songs und die neue Gschicht vom Brandner Kaspar 
mit dem Regensburger Kleinkunst-Duo Hubert Treml und Franz Schuier (b.o.s.s.)

Do., 07.03.13, 20 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf) 
Hofer Symphoniker: „Mozartliches“ mit Werken des berühmten Komponisten 
Solistin: Katja Stuber, Sopran – Dirigent: Francesco Angelico

Sa., 09.03.13, 15 Uhr (Freiverkauf) 
„SimsalaGrimm – Das Märchenmusical“ 
Die Abenteuer von Yoyo und Doc Croc nach der erfolgreichen TV-Serie (COCOMICO)

Di., 12.03.13, 19 Uhr, Studio im Bühnenhaus (Freiverkauf) 
„Die dunkle Mühle. Eine Gollwitzer-Saga“ – Ein dokumentarischer Episodenroman 
Lesung einer spannenden Spurensuche durch 150 Jahre Geschichte von Gerd Scherm und 
Friederike Gollwitzer

Do., 21.03.13, 20 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf) 
Theater Hof: „Die Piraten“ – Operette von Arthur Sullivan und William S. Gilbert 
In Kooperation mit dem Staatstheater am Gärtnerplatz München

Di., 02.04.13, 20 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf) 
Bayreuther Osterfestival: Symphonieorchester der Internationalen jungen 
Orchesterakademie – Richard Wagner: Auszüge aus „Parsifal“ – Anton Bruckner:  
3. Symphonie (R. Wagner gewidmet) – Dirigent: Matthias Foremny 
Benefizkonzert zugunsten krebs- und schwerstkranker Kinder in Selb

Do., 11.04.13, 20 Uhr (Freiverkauf) 
„David & Götz – Die Showpianisten“ – Das einzigartige Duo an zwei Flügeln Grenzgänger 
zwischen Klassik und Entertainment mit ihrer weltweit einmaligen Show

Do., 18.04.13, 20 Uhr (Freiverkauf) 
Das Berliner Kriminal Theater präsentiert: „Der Name der Rose“ von Umberto Eco 
Intrigen – Heuchelei – Erpressung – Selbstmord? – Mord? Die dunklen Seiten des 
Klosterlebens schaffen „bedrohliche Spannung“!

Vorverkaufsstellen: Selb (Leo’s Tee & Mehr, Poststr. 7, Tel. 09287/4524), Marktredwitz  
(Theaterkasse im Frey-Centrum, Tel. 09231/508286), Rehau (Tabakwaren I. Mier, Bahnhofstr. 2,  
Tel. 09283/3759), außer Abo Hof (Ticket-Shop, Poststr. 9 – 11, Tel. 09281/816228) und z. Teil online 
unter www.okticket.de. Für Aufführungen im Theaterabo Vorverkauf nur in Selb. Infos: Kulturamt der 
Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 u. 883-125, email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Auf Tischen der Welt
Einkaufen und genießen in der Porzellanstadt Selb

Man findet es auf vielen 
Tischen  der Welt. Doch 
hier in der „Porzellanme-

tropole“ können es die Besucher 
nicht nur bewundern, sondern viel 
mehr günstig einkaufen – selbst 
Porzellan. Bei einem Einkaufstrip 
in den Werksverkäufen von Ro-
senthal, Hutschenreuther, Thomas, 
Versace, Schönwald, Tafelstern, 
Villeroy&Boch und im  „Factory-In 
Outlet-Center“ findet sich garan-
tiert das ein oder andere Schnäpp-
chen. 

Daneben verwöhnt Selb in Cafés, 
Restaurants und Gasthäusern mit 
regionalen Spezialitäten, die das 
Einkaufserlebnis erst so richtig ab-
runden. Wer sich für die Geschich-
te und Verarbeitung des Weißen 
Goldes interessiert, sollte dem Por-

zellanikon einen Besuch abstatten. 
In vier Spezialmuseen zu Kunst, 
Technik und Design von Porzellan 
ist zu erleben, mit wieviel Aufwand 
aus unscheinbaren Rohstoffen 
die schönen und praktischen Por-
zellanerzeugnisse entstehen. Ein 
weiterer Mosaikstein, neben zahl-
reichen weiteren Porzellansehens-
würdigkeiten, ist eine Kanne, die 
ein Symbol dafür ist, dass auf allen 
Kontinenten der Welt Porzellan 
aus Selb benutzt wird. Die Kanne 
befindet sich an exponierter Stelle, 
unmittelbar an der Autobahnauf-
fahrt Selb-Nord, und begrüßt dort 
die Gäste der Stadt Selb wie auch 
die Reisenden von und in die nahe 
Tschechische Republik. Natürlich 
hat Selb neben dem Porzellan noch 
Vieles mehr zu bieten. So liegt die 

Stadt eingebettet in die wunder-
bare landschaftliche Umgebung 
des Fichtelgebirges und besonders 
Naturfreunde finden Entspannung 
bei einem Sparziergang auf den 
zahlreichen Wald- und Wander-
wegen oder bei einer Radtour ins 
romantische Weller- und Egertal. 
Ein besonderes Highlight gibt es für 
alle Freunde des Nordic-Walking. 
Auf dem AOK-Nordic-Walking-
Parcours im Selber Forst gibt es 
hervorragende Möglichkeiten um 
etwas für Gesundheit und Fitness 
zu tun. Eine einzigartige Attrakti-
on bietet das nahegelegene Natur-
schutzgebiet Häuselloh sowie das 
Waldbad „Langer Teich“ das Bade-
freuden in herrlicher Umgebung 
möglich macht.       �    red 

Foto Stadt Selb

ganz im zeichen wagners
Es liegt nahe: Das 19. Bayreuther Osterfestival steht ganz im Zeichen der Musik 
Richard Wagners. Vom 29. März bis 7. April unterhält das Festival mit Konzerten, 
Matineen, Vorträgen und einer Jazznacht. Nach der Eröffnung am 29. März um 17 
Uhr in der Christuskirche in Bayreuth mit Louis Spohrs „Des Heilands letzte Stunde“ 
schließen sich am 30. April ab 11 Uhr Wagner-Opern im Rokokosaal bei Steingraeber & 
Söhne an. Zum Festkonzert um 20 Uhr sind Wagners Wesendonck-Lieder, Robert Schu-
manns Liederkreis op. 39 sowie verschiedene Lieder von Franz Schubert im Kunstmu-
seum Bayreuth zu hören. „Wagner & friends“ ist das Symphoniekonzert am 31. März, 
ab 20 Uhr in der Ordenskirche St. Georgen überschrieben. Es bringt symphonische 
Auszüge aus dem Bühnenweihfestspiel Parsifal sowie Anton Bruckners Symphonie 
Nr. 3 zu Gehör, die er Richard Wagner gewidmet hat. Wagner und seine Zeitgenossen 
stehen bei einem Vortrag am 1. April um 11 Uhr im Kunstmuseum im Mittelpunkt. Am 
3. April um 20 Uhr wird Richard Wagners Verhältnis zu Anton Bruckner beleuchtet. 
Am 5. April heißt es um 20 Uhr in der Schlosskirche “Wagner und die Orgel“. Nach der 
Matinee am 6. April bei Steingraeber & Söhne bieten bei der Jazz-Night im Audito-
rium im Audizentrum zwei Nachwuchsbands Jazz vom Feinsten. Ausführliche Infos 
unter: www.osterfestival.de�    sek

Die weißen Porzellansäulen sind ein weiteres Erkennungszeichen von Selb.

jean paul
Ein Vierteljahrtausend Jean Paul, 
wenn das kein Grund zum feiern 
ist! Geboren und verwurzelt in sei-
ner Heimat Oberfranken genießt 
der Dichter und Philosoph aus 
Wunsiedel eine weltweite Strahl-
kraft. Anlässlich dieses Jubiläums 
wurde ein Veranstaltungspro-
gramm zusammengestellt, das an 
Jean Paul und sein Werk erinnert 
und zugleich den Bogen in die 
Gegenwart schlägt. Alle Veran-
staltungen und Hintergrundinfor-
mationen finden sich unter www.
jean-paul-2013.de
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OSTERFESTIVAL
29. März - 7. April 2013

Festliche Events in
markgräflichen Bauwerken

www.osterfestival.de

Symphoniekonzert 
„Wagner & Friends“ 

Eröffnungskonzert 
Festkonzert | Orgelkonzert  

Matinéen | Jazz

Schirmherr: Prof. Dr. Norbert Lammert, 
Bundestagspräsident

Intendant: Prof. Dr. Ulrich S. Schubert

Sein und Schein
Luisenburg-Festspiele in Wunsiedel starten Ende Mai in die neue Saison

Seit 2004 verhilft Michael Ler-
chenberg als Intendant den 
Festspielen in Wunsiedel 

mit einem abwechslungsreichen 
Programm zu immer neuen Besu-
cherrekorden. Neben dem großen 
Sprechtheater-Klassiker - in der 
kommenden Saison Shakespeares 
berühmte Krimi-Tragödie „Hamlet“  
- hat Lerchenberg den Spielplan um 
ein speziell auf diese Naturbühne 
passendes Musical erweitert. Auf 

dem Plan steht das Kult-Musical 
„Spamalot“ (oben links) nach 
Monty-Pythons Film „Die Ritter der 
Kokosnuss“ mit fetziger Musik und 
schön schrägem britischen Humor. 
König Artus (Hardy Rudolz) macht 
sich mit seinen Rittern der Tafel-
runde von seinem Schloß Camelot 
aus auf zu einer skurrilen und ko-
mischen Suche nach dem heiligen 
Gral. 

Besonders um die Erneuerung 
und Aufwertung des Volksstückes 
hat sich Lerchenberg verdient ge-
macht und wurde dafür jüngst mit 
dem Bayerischen Poetenthaler 
ausgezeichnet. In der kommenden 
Saison wird das bairische Volks-
stück „Die Fahnenweihe“ von Josef 
Ruederer zu sehen sein.  „Die Fah-
nenweihe“ ist eine böse Komödie 
über Kommunalpolitik, Tourismus, 
Profitgier und Doppelmoral ganz 
im Stil von Ludwig Thoma. Die 
Tatsache, dass das Stück lange po-
lizeilich verboten war, und die unü-
bersehbaren Parallelen zur Jetztzeit 
zeigen, wie zeitlos das Stück ist, wie 
modern seine Dramaturgie und 
wie genau Rueder den Nerv des 
zutiefst menschlichen „Sein-und-
Scheinen“-Konflikts getroffen hat, 
der den Luisenburg-Festspielen 
2013 thematisch zugrunde liegt. 
Das sehr personenreiche Stück 
bedarf eines großen Ensembles 
hervorragender Volksschauspie-
ler, darunter Michael Lerchenberg 
selbst neben Veronika von Quast, 
Gabriele Dossi, Michael A. Grimm, 
Norbert Heckner, Christian Hoe-
ning, Gerd Lohmeyer, wie man es in 
Bayern so nur noch auf der Luisen-
burg zu sehen bekommt.

Großer Beliebtheit erfreuen sich 
bei Jung und Alt auch die aufwen-
dig gemachten Inszenierungen für 
Kinder, die längst auch von den 
Erwachsenen begeistert besucht 
werden. Ab Ende Mai wird sich das 
Sams (oben rechts), dieses quir-
lige, respektlose und äußerst lie-

benswerte Wesen des fränkischen 
Kinderbuch-Altmeisters Paul Maar 
- er ist gerade 75 Jahre alt gewor-
den! - mit den roten Haaren, seiner 
Schweinchennase und den blauen 
Wunschpunkten, mehr als 20 Mal 
an einem SAMStag den biederen 
Herrn Taschenbier zum Papa wäh-
len... Just nachdem sich Herr Ta-
schenbier mit der Situation und 
dem Sams angefreundet hat, ist die 
Woche vorbei. 

Daneben gibt es Opern-, Operet-
ten und Konzertgastspiele. Nicht zu 
vergessen die Hommage an Jean 
Paul, den großen Sohn der „klei-
nen lichten Stadt“ Wunsiedel, zu 
dessen 250. Geburtstag mit der Ur-
aufführung der Collage „Jean Paul 
- Jetzt“ von Werner Fritsch. Der in 
Waldsassen geborene Autor hat 
Originaltexte von Jean Paul mit sol-
chen des Labyrinthkenners Goethe 
kontrapunktiert und in Beziehung 
zu der ihn selbst prägenden Vor-
bildfigur Wenzel gesetzt und trans
zendiert. Am „alten Theaterplatz“ 
im Felsenlabyrinth, wo die Luisen-
burg-Festspiele vor über 120 Jah-
ren einst ihren Ausgang nahmen, 
treffen so Jean Paul und sein Luft-
schiffer Giannozzo, der Labyrinth-
Wanderer Johann Wolfgang von 
Goethe mit seinem Walpurgissack, 
der Knecht Wenzel alias Cherubim 
und Christus zusammen und auf 
ein heutiges Publikum.

Gespielt wird zwischen Ende Mai 
und Ende August bei jedem Wet-
ter, denn die Zuschauer werden 
von einem Prototyp des Münchner 
Olympia-Zeltdaches beschirmt. Mit 
dem renovierten Zuschauerraum 
und dem Neubau des Betriebsge-
bäudes und des Publikumsbereichs 
wird ab der Saison 2013 auch der 
äußere Rahmen deutlich aufgewer-
tet.� lbf

Fotos Luisenburg Festspiele

	 Karten und Infos gibt es unter  
Telefon 09232.602162 oder unter  
www.luisenburg-aktuell.de
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Wernecker Kulturfrühling

wm meyer direkt® GmbH • Otto-Hahn-Str. 8
97440 Werneck • Tel.: 0 97 22 / 91 00 60

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.00-17.00 h, Sa: 9.00-12.00 h

Sponsor des 
Wernecker

Kulturfrühlings
2013

Frühjahrsaktion
Werksverkauf
Finanzierungen

B 1335/151 mit Lochreling  Apotheke Vanselow 
Inhaberin Martina Keller, Apothekerin 
Schönbornstr. 19, 97440 Werneck 
Tel. 09722/8327, Fax. 09722/7828 
Mail: info@apotheke-vanselow.de 
 

Freundlich, 
Sachkundig, 
Zuverlässig, 
 
Für Sie da! 
 
 
Unsere Leistungen: 
 
Kundenkarte 
Telefonische  
     Bestellung 
Lieferservice  
Vermietung von 
Milchpumpen/
Babywaagen 
Homöopathie 
Beratung 
Kundenzeitschriften 
 

Standort Dittelbrunn
Hauptstraße 3
D-97456 Dittelbrunn
T: 0 97 21 / 74 25 - 0

Standort Werneck
Pfaffenpfad 2
D-97440 Werneck
T: 0 97 22 / 94 70 - 0

www.schuler-eisner.de

Sonntags
Schautag
in Werneck

von 13-17 Uhr

Kunst, Konzert, Kabarett 
10. Wernecker Kulturfrühling startet am 3. März mit kunterbuntem Programm

ANZEIGE

Bereits zum 10. Mal steht der 
Markt Werneck im Frühjahr 
ganz im Zeichen der Kultur. 

Vom 2. März bis 11. Mai begleitet ein 
breit gefächertes Programm mit über 
20 Veranstaltungen das kleine Jubilä-
um. Zum Auftakt spielt die Schwein-
furter Band „Jericho“, die  seit 35 Jah-
ren Lieder für Geist und Seele in der 
Schlosskirche Werneck beisteuert. 
Sakrale Kunst nach 1966 steht im Mit-
telpunkt des Abends des 3. März zu 
Ehren von Max Walter in der Katho-
lischen Pfarrkirche Werneck. Grimms 
Märchen für Erwachsene kann man 
am 8. März ab 19 Uhr im Schmitt-
fulls Bauernladen in Egenhausen 
lauschen. Zur offiziellen Eröffnung 
des Kulturfrühlings am 10. März ab 
19 Uhr in der Katholischen Pfarrkir-
che Schnackenwerth sind Geistliche 
Lieder von den Schrolla Musikanten, 
den Vasbühler Sängerinnen und den 
Vasbühler Krammelsvögeln zu hören.

Absurditäten des Lebens zwi-
schen Komik und Satire bietet die 
Komödie „Verlebt & Lebendig“ am 
15. März ab 20 Uhr im Katholischen 
Pfarrheim Werneck. Im Rahmen 
des Frühschoppens mit Livemusik 
am 17. März ab 11 Uhr im Autohaus 
Schuler & Eisner in Werneck sind Tif-

fany-Objekte von Regine Löber und 
Hildegard Driesel sowie Kunst als 
Industrieschrott der Schweinfurter 
Produktionsschule zu sehen.

„Schrecklich nette Frauen“ stellt 
der Autor Christoph Nettersheim 
am 21. März ab 19.30 Uhr in der 
Buchhandlung Lesezeichen vor. Un-
ter dem Motto „Wenn Du da bist ...“ 
lädt Jonathan Böttcher Familien mit 
Kindern am 22. März ab 11 Uhr zum 
Mitmach-Konzert  in die Turnhalle 
Schleerieth ein.  Das schon zur Tra-
dition gewordene Wirtshaussingen 
in der Gaststätte Auerhahn in Zeuz-
leben wird am 22. März ab 19.30 Uhr 
mit den bekannten Musikanten fort-
gesetzt.

„Alles ist Liebe“ ist der musika-
lische Abend am 24. März ab 19 Uhr 
im Casino II des Schlosses Werneck 
überschrieben. Birgit Raichle und 
Eberhard Fasel geben Musicalschla-
ger der 20er und 40er Jahre zum Be-
sten. Zum traditionellen Osterkonzert 
lädt die Schülerkapelle und das Ju-
gendblasorchester des Musikvereins 
Eßleben am 31. März ab 19.30 Uhr 
ein.  Am 19. April sind gute Lachmus-
keln gefragt, wenn das Totale Bam-
berger Cabaret in Neubesetzung im 
Guddensaal des Schlosses Werneck 

ab 20 Uhr zur „Lachablösung“ ruft. 
Mit einem Gemeinschaftskonzert am 
11. Mai um 19.30 Uhr in der Turnhal-
le der Schule Schleerieth geht der 10. 
Wernecker Frühling schließlich zu 
Ende. �  sek

Foto M. Stahl Pixelio.de




